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SZENE OLDIEFEATURE: VESPA T.A.P.



41rollerJOURNAL 3/2008

Die Vespa Acma T.A.P Ð viele 
Vespa begeisterte kennen den 
ãMilitŠrrollerÒ aus den 50igern, 
doch wenn man ehrlich ist 
dann weis man nur wenig Ÿber 
den Hintergrund und die Ei-
genheiten dieses ganz beson-
deren Modells. In Zusammen-
arbeit mit dem Vespa Club 
Altheim stellte rollerJOUR-
NAL-Fotograf Andreas Krenn ein realistisches Szenar io nach, 
so wie die Vespa T.A.P. im Einsatz gewesen sein kšn nte.F
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An den Seitenbacken konnte man ablesen, wie oft eine T.A.P. mit dem Fallschirm 
abgeworfen wurde.
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Nachdem die Franzšsische Armee 
1953 einen Nachfolger des aus dem 
vom 2ten Weltkrieg Ÿbrig gebliebe-

nen amerikanischen ãCushman-Airborne 
ScooterÒ suchte, kam es dem Lizenzher-
steller ACMA Paris (Ateliers de Construc-
tion de Motocycles et Accessories) gerade 
gelegen hier ein interessantes Angebot an 
die Armee abgeben zu kšnnen.
Durch einige gravierende €nderungen (...
dazu spŠter) zum Zivilmodell war man sich 
im Hause ACMA sicher ein funktionie-
rendes, stabiles & ß exibles - also genau das 
richtige Fahrzeug fŸr die Armee entwickelt 

zu haben. Geplant war, dass der Roller zu-
sammen mit der Mannschaft per Transport-
ß ugzeug zum nŠheren Einsatzort gebracht 
wird und dann mittels Lastenfallschirm, auf 
einer Art Palette gezurrt, und gesichert, ab-
geworfen werden soll. 
Auf der Vespa fahrend, wohlgemerkt 2 
Soldaten mit Munition, AusrŸstung usw!! 
sollten die letzten Kilometer zurŸckgelegt 
werden. Durch diese Idee hatte man eine 
sehr schlagkrŠftige Waffe, mobil im Einsatz 
was einen gro§en Erfolg versprach.
Nach erreichen der Kampfzone wurde die 
7,5cm Kanone (Einsatzschussweite 8000 

m!) von 2 MŠnnern zusammen mit dem mit-
gebrachten Dreibein (transportiert auf dem 
verstŠrktem GepŠckstrŠger vorne) und der 
optischen Visiereinrichtung (platziert an der 
Innenseite des Beinschildes) aufgestellt und 
in Einsatz gebracht. Links und rechts an 
den Seitenhauben waren jeweils 3 Muniti-
onsbehŠlter befestigt. 
Auf jeden Fall steht fest dass im Jahr 1956 
(TAP56 - grŸn) min 500Stk. und im Jahr 
1959 (TAP59 - beige) ca. 300Stk. von der 
Vespa TAP an die Franzšsische Armee aus-
geliefert und erst in Indochina, spŠter in Al-
gerien eingesetzt wurden. 
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Hier beschrieben sind die €nderungen 
vom MilitŠrmodell zum Zivilmodell aus dem 
Hause ACMA. Die auffallendste €nderung 
ist sicher die Ausnehmung am linken Bein-
schild wo das lange Kanonenrohr Þ xiert ist 
sowie der starke Eisenrohrrahmen rund 
um das ganze Chasis. Die Kanone ist an 
der Hinterseite noch an dem besonderen 
Sitzgestellt gesichert, damit die Reise zum 
Einsatzort sicher vollzogen werden konnte. 
Weiters sind div. Schutzbleche am Motor 
sowie am Fahrgestell angebracht damit die 
gro§e Last ohne Probleme getragen und 
gefahren werden kann. Noch dazu kommt 
ein Schutzgitter am Scheinwerfer und ein 
kleines Schutzblech am elektr. Schalter. 
Dem Kotß Ÿgel vorne wurde ein schnittiges 
Offroad Design verpasst.
Als uns die Vespa TAP (Nr. 490), 2006 zum 
Kauf angeboten wurde, war uns schnell 
klar dass wir uns ein solch seltenes Vespa 
Exemplar auf keinen Fall entgehen lassen 
dŸrfen, denn nicht jeden Tag kann man eine 
TAP am Vespa Markt Þ nden. Jeder einzel-

ne der 8 wei§ aufgemalten Fallschirme auf 
der linken Seitenhaube zeugen von einem 
Abwurf aus dem Transportß ugzeug, das ist 
sicher ein ganz besonderes Extra an dem 
Fahrzeug. Das Kanonenrohr aus amerika-
nischer Produktion, das seit Ende des 2ten 
Weltkrieges eingesetzt worden ist, gehšrt 
natŸrlich zu dem SammlerstŸck dazu. 
Bei unserem Modell ist das Rohr nicht 
mehr einsatzfŠhig, es wurde durch un-
wiederbringliche ModiÞ kation au§er Kraft 
gesetzt. Es ist leider schwer zu sagen wie 
viele Stk. noch bekannt sind, weil sicher 
die Strapazen der Armee fŸr die eine oder 
andere Vespa zu viel geworden ist. Weitere 
Infos und Fotos weiterer Modelle gibt es in 
dem vielbesuchten Forum www.Schaltrol-
ler.com.  Dank natŸrlich auch dem Lupo 
aus der Schweiz fŸr diverse Infos zum 
Thema TAP.
Mehr Infos und Fotos zu dem Modell gibt 
es auch unter www.vc-altheim.at
Besitzer: Eichlseder Christian & Burg-
staller Karl (CE)
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VESPA TAP

Die Vespa TAP war ein Lizenzbau ist, 
der in Frankreich als ãTAP Modele 56 
und 59Ò (Troupes Aer—l PortŽes) ge-
fertigt wurde. Cirka 500 StŸck wur-
den vom Modell 56 fŸr den Einsatz bei 
franzšs. Luftlandetruppen und Spezi-
aleinheiten gebaut, eine grš§ere An-
zahl war auch vom Modell 59 von der 
franzšsischen Regierung geordert. Von 
beiden Typen gab es WaffentrŠger mit 
75mm recoiless riß e M20; Angeblich 
waren sie fŸr den Einsatz in Algerien 
und Indochina vorgesehen.


